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Kasseler Stadtjubiläum 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Vorstellungen hat der Magistrat in Bezug auf die Planungen zum 
Kasseler Stadtjubiläum, der 1100-Jahr Feier im Jahr 2013? 

 

2. Haben die Planung bereits begonnen und wie lange sollen sie dauern? 
 

3. Welche städtischen Ämter und Institutionen werden in die Planungen mit 
einbezogen? 

 
4. In wie weit wird dabei eine Revitalisierung der Stadt vorgenommen 

(Leerstands-, Verfallbekämpfung)? 
 
5. Wird „kassel tourist“ in die Planung und Vermarktung eingebunden? 
 
6. Wie soll die MHK mitwirken? 
 
7. Ist eine Einbindung Kasseler Vereine (Kultur und Sport) vorgesehen? 
 
8. Ist die Einbeziehung der Partnerstädte geplant und in welcher Weise? 
 
9. Wie sollen die ausländischen Mitbürger/innen mitwirken? 
 
10. Werden eine Festschrift und eine Stadtchronik erstellt? 
 
11. Wie wird dieses Ereignis beworben? 
 
12. Wie soll das Staatstheater in die Gestaltung eingebunden werden? 
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13. In welcher Weise kann die im Jahr 2012 stattfindende ‚documenta’ mit in 
die Planung eingebunden werden? 

 
14. Welche Ausstellungen und sonstigen Veranstaltungen sind in welchen 

Stadtbereichen (z.B. Bergpark Wilhelmshöhe, Karlsaue, Innenstadt) 
vorgesehen? 

 
15. In welchem Umfang nimmt der Magistrat bei der Hessischen 

Landesregierung Einfluss darauf, dass das Schlosshotel in Bad Wilhelmshöhe 
bis zum Jubiläum ein 5-Sterne Hotel ist? 

 
16. Werden Planung und Gestaltung des Jubiläumsjahres 2013 zur zentralen 

Aufgabe des Kasseler Citymanagements? 
 
17. Welche Planungen sind vorgesehen hinsichtlich der Kostenkalkulation, der 

Bildung von Rücklagen, der Mitteleinstellung im Haushalt und der 
Möglichkeit einer Finanzierungsbeteiligung durch Landes- und/oder EU-
Mittel? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
 
gez. Frank Oberbrunner 
Fraktionsvorsitzender 


